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Erster Nachtrag zur Bockkäferfauna (Coleo ptera: Cerambycidae) des March-
feldes, Niederösterreich. First addition to the longhorn beetle fauna (Coleo ptera: 
Cerambycidae) of the Marchfeld, Lower Austria. 

Im Dezember 2008 erschien meine Arbeit über die Bockkäfer des Marchfeldes in Nie-
derösterreich (hovorKa 2008). Zur Abgrenzung des Untersuchungsgebietes verweise 
ich auf diese Publikation, oder auf jene von adlbauer (1985). Seitdem wurden acht 
weitere Arten im Gebiet festgestellt. Diese werden hier neu gemeldet. Damit erhöht 
sich die Anzahl der jemals im Marchfeld festgestellten Arten auf 116. 

Ergates faber (linnaeus, 1761), Mulmbock 

Der erste Nachweis gelang mir am 1. September 2013. Auf einem Weg bei Gänserndorf-
Süd (48°17'N, 16°39'E) lag ein totes Männchen. Am 26. Oktober 2014 fand ich ein 
Ausbohrloch in einem Pinus nigra-Holzstumpf in der Weikendorfer Remise (48°18'N, 
16°45'E). Im September 2015 konnte ich auf dem Gemeindegebiet von Markgrafneu-
siedl (48°16'N, 16°39'E) fünf frische Ausbohrlöcher in einem durch Feuer angesengten 
Stamm von Pinus nigra entdecken. Die Art ist aus dem angrenzenden Gebiet in der 
Slowakei schon lange Zeit bekannt (vgl. sláma 1998).

Rhagium (Megarhagium) mordax (deGeer, 1775), Schwarzfleckiger Zangenbock 

Rudolf Schuh (schriftl. Mitt.) meldete mir den Fund eines Exemplars 3,5 km östlich 
von Stopfenreuth, gefunden am 12. Mai 2012. Im Mai 2013 erhielt ich von Frau Mag. 
Carina Zittra ein Foto, auf dem die Art eindeutig bestimmbar war. Es wurde in den 
Donau-Auen im Bereich von Eckartsau (in der Nähe des Fadenbachs) aufgenommen 
und zeigt den Käfer auf einer Holzbank sitzend.
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Anisorus quercus (GöTz, 1783), Buchtschienenbock 

Am 18. Mai 2013 habe ich ein Männchen im Wald bei Gänserndorf-Süd (48°17'N, 
16°40'E) von Eichenzweigen geklopft. Die nächstgelegenen bekannten Vorkommen 
dieser Art befinden sich im Hochleithenwald bei Wolkersdorf (eigene Beob.) und auf 
Wiener Stadtgebiet im 21. Bezirk am Bisamberg und im Herrenholz (eigene Beob.). 

Trichoferus pallidus (olivier, 1790), Bleicher Alteichen-Nachtbock 

In einer Obstköderfalle, die ich bei Schönfeld im Marchfeld (48°16'N, 16°47'E) im 
Zeitraum vom 15. Juli bis 23. Juli 2011 im Baumwipfel einer Eiche hängen hatte, 
befanden sich fünf Exemplare. Diese nachtaktive Art ist ein Urwaldrelikt und gilt als 
„stark gefährdet“ (Jäch 1994). Die Käfer entwickeln sich fast ausschließlich in Eichen 
(Quercus spp.). Untertags hält sich der Käfer in den von den Larven des Heldbockes 
(Cerambyx cerdo) erzeugten Gängen oder in Rindenritzen des Baumstammes auf 
(Klausnitzer & al. 2016). 

Callidium violaceum (linnaeus, 1758), Blauer Scheibenbock 

Am 17. Mai 2013 fand ich zwei Exemplare in bzw. bei Gänserndorf-Süd (48°17'N, 
16°39'E) auf gefällten Pinus nigra-Stämmen. Die Käfer hatten jedoch nicht die übliche 
violette Färbung, sondern leuchteten im Sonnenschein grünlich, in der Sammlung 
erscheinen sie nun blau. Dr. Karl Adlbauer (Graz) hat freundlicherweise meine Be-
stimmung bestätigt. Da die Funde am Rande des Siedlungsgebietes erfolgten, ist eine 
Verschleppung mit (Brenn-)Holz nicht auszuschließen. 

Abb.1: Paar von Pogonocherus hispidulus. / Couple of Pogonocherus hispidulus. © W. Hovorka.
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Oplosia cinerea (mulsanT, 1839), Totholz-Lindenbock 

Rudolf Schuh klopfte bei einer gemeinsamen Exkursion im Nationalpark Donau-Auen 
östlich von Stopfenreuth am 12. Mai 2012 ein Exemplar von einem Ast. Am 22. Mai 
2014 konnte ich durch gezielte, stundenlange Suche nach dieser Art einige hundert 
Meter vom Erstfund entfernt (48°10'N, 16°56'E) ein Exemplar entdecken, das auf 
einem umgeschnittenen Haselast (Corylus avellana) – einer Entwicklungspflanze 
dieser Art (z. B. sama 2002) – saß. 

Pogonocherus decoratus fairmaire, 1855, Kiefern-Wipfelbock 

Am 10. August 2011 gelang mir ein Zufallsfund in meinem Garten in Gänserndorf-
Süd (48°17'N, 16°40'E). Das Exemplar fiel von Pinus sp. auf den Tisch, an dem ich 
saß. Die Art ist in Mitteleuropa vom Tiefland bis ins Mittelgebirge in Kiefernwäldern 
weit verbreitet (Klausnitzer & al. 2016), wird jedoch selten gefunden.

Pogonocherus hispidulus (Piller & miTTerPacher, 1783), Doppeldorniger Wim-
pernbock (Abb. 1)

Am 22. Mai 2014 wurden von mir im selben Bereich von Stopfenreuth, wo sich auch 
Oplosia cinerea aufhielt (48°10'N, 16°56'E), ebenso auf Hasel (Corylus avellana), drei 
Exemplare im Nationalpark Donau-Auen gefunden. Die Art ist, so wie P. decoratus, 
weit verbreitet und gilt nicht als gefährdet. 

Dank 
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